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DIE A-JUNIORENAUSWAHL IN ISRAEL
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Auf Einladung des lsraelischen Fussballverbandes hat die A-Juniorenauswahl unseres Landes erstmals
am lnt. Junioren-Winter-Turnier in lsrael vom 25. 12.1987 -4.1.1988 teilgenommen.

Foto : Liechtensteiner Volksblatt





An dieser Stelle gedenken wir

verstorbenen Fussballern und

I
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allen im vergangenen Jahr

Funktionären.

rm besonderen Herrn Paul schärli, wercher während mehreren

Jahren den FC st. Gallen und die schweizerische Nationar-

mannschaf tskommis sion präs idierte .

Als Freund des Liechtensteiner Fussbarrs bleibt er uns

stets in Erinnerung.
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¡r¡æd:

FC Balzers
FC Triesen
FC Triesenberg
FC Vaduz
FC Schaan
USV Eschen-Mauren
FC Ruggelt
LFV

Revisoren
Gäs te

Presse

Entschut-digt

TRAKTAND EN:

1 Beqrüss unq

PROTOKOLL

der ordentU_chen Delegiertenversanm-l-ung vcmFrei_tag, den 10. Juli l9B7 ir-Hãt"f Fa1knis, Vaduz

Erwin !úolfinger, Harald Hasl_er
Christoph Kindle
Guido Nigg, peter Geiger, Gilbert NiggAIfons Thöny, Karlheinz DürrFritz Marxer, Manfred Beck
Benno Gerner, Herbert Marxer
Hans Wohlwend
Ernst Nigg, Heini-_Brunhart, Karl Büchel,Otto Biedermann, V,IaIter HasLer, ern=f-iåsf".,Urs Baumgartner, Alfons Hassl_erErwin Vogt
Edgar obertüfer (sFv), paul schärli (sFV),Franz Schatk (oFV), éå";;-;"menig (BFv),Dr. Herbert witre in.giãiungl
Christoph Kindle, tiechtensteiner VolisblattErnsÈ Hasler, Liecht"n"i"ïn"r vaterlandPaul Schurte (Revisor)
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um 19'40 uhr begrtisst der präsictent Ernst Nigg die anwesendenHffl';ïï;'ä:;";"::ïå;.:ãåi" vorstanãsràrresãñ. ni.,-ü.sonderer
unseren Gästen aus ¿er scrrjiiä, råi:T.å¿nli."i::ffi:,ojij;;",,'
Paut schärli vom schweizeiisch¿r";;;"Ëäir.ruruand, Herr Franzschark vom ostschweizeri"ãir"n Fussbar-rvãruana, Håri-õ.org Domenigvom Bündner Fussbalrverband 

""riã-ããi-åinn.imischen presse.

AppeLL

der FC Triesen mitVereine mit zwei

Der Appeì_l ergibt, dass der FC Ruggell undje einem Stimmberechtigten una all_e anderenStirnmberechtigten vertieten sind.Demnach sind iZ stimmbei".ntigt. Delegierte anwesend.
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3. Íüahl der

Die
und

4 ProtokolI

Stimmenz

der

vom Präsidenten vorgeschragenen stimmenzäh1er Hans r{ohr-wendGilbert Nigg werden einstimmig gewählt.

Protokoll
Juli 1986

ähler

DV 1986

der ordentlichen
wird einstimmig

Das
11. Delegiertenversammlung vomgenehmigt.

5. Abnahme der

werden

6. Bud et 1987 88

Das Budget wird
migt.

Jahresberich te
Der Jahresbericht des LFV wurde den Vereinen zugestellt.

der Jahresbericht des präsidenten,
der Jahresbericht der Nationalmannschaft,
der Jahresbericht des Juniorenobmannes sowie der einzer-nenJuniorenauswahL trainern,
der Jahresbericht über die E und F Meisterschaft,der Kassabericht áes Kassiers (Biranz- und Erforgsrechnung),der Revisionsbericht

7

ohne Kommentar einst j_mmig genehmigt.

ohne Kommentar nfit 5 JA und 2 Enthaltungen geneh-

der VereineAnträqe

Von den Verei_nen wurdeneingereicht. in der gegebenen Frist keine Antrålge

8. Aufnahmen Aus tri t te Ausschlüss e

Es liegen keine entsprechenden Gesuche vor.
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9. Wahlen

Gemåss Statuten sind der
sowi-e der Juniorenobmann

Präsident, der Kassier, der TK_Obmannneu zu wäh-l-en.

Präs ident

Der vostand schJ-ägt den bisherigen präsidenten Ernst Nigg,Vaduz, für eine weitere Amtsperiode von zwei Jahren vor. vonden vereinen werden keine anãeren Kandidaten gemerãet. ErnstNigg wird ar-s präsident einstimmig wiedårgewährt.

Kass ier

Der derzeitige Kassier otto Biedermann wird eine andere Tätig_keit im LFV-Vorstand übernehmen. Der Vorstand schlägt arsNachfolger Dieter Hermann. schaan, vor. von den Vereinen werdenkeine anderen.vorschläge eingebracht. ói.t., Hermann wi_rd arsKassi-er einstimmig, für eine Amtsdauer von zwei Jahren gewährt.
TK-Obmann

Der Posten des TK-obmannes war in den letzten zwei Jahren nichtbesetzt. Der Vorstand schrägt otto Biedermann als TK-obmannvor. Von den vereinen werden keine anderen Vorschläge einge_bracht- otto Biedermann wird einstimmig für ein Jahr zum neuenTK-Obmann gewählt.

Juniorenobmann

Rechnungskommiss j-on

Die bsiherioen Revisoren Erwin vogt, vad.uz und paul schurte,Triesen, stõrren sich für ein weiõeies Janr zur Verfügung. Vonden Verei-nen werden keine anderen vorscnla;.-;;.;;oräàna.Die beiden bisherigen Revisoren werd.en einstimmig wiedergewählt.

10. Neue Re lement e

Der Vorstand schlägt
Hasler, Triesenberg)
Jahren vor. Von den
eingebracht. WaLter

Das.an der Delegiertenversammlung vom
li:]:*:.t LiechÈensreiner cup (FL-Cup)aogeändert:

9.n bisherigen Juniorenobmann Wal-terfür eine weitere Amtsperiode von zwe-Vereinen werden keine ãnderen VorschlägeHasler wird èinstimmig wiedergewählt.

11. Juli
wird in

1986 genehmigte
folgenden Punkten
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Art. VI Abs. 3

"Bei Spielverschiebungen setzt der LFV-Vorstand den neuen Spiel-
termin fest. Verschobene Spiele sind innert Vlochenfrist neu an-
zusetzen".

Art. IX Abs. I

"Der LFV hat bei der Aufgebotsstelle des OFV den entsprechenden
Schiedsrichter und gegebenenfalls die Linienrichter wenigstens
LZ Tage vor dem Cupspiel anzufordern".

Art. IX Abs. 3

"Nach dem Spiel hat der Schiedsrichter den Spielrapport dem OFV-
Sekretariat zuzusteLlen. Ist bei einem CupspieJ- eine l.Liga
Mannsclraft beteiligt, ist der Rapport zusätzLich dem 1. Liga
Komitee zuzustellen. Der LFV erhäIt in jedem FaIl vom OFV-Sekre-
tariat eine Kopie desselben".

Diese Aenderungen werden einstimmig genehmigt.

11. Auslosunq Liechtensteiner Cup 1987/88

Für den Aktiv-Cup L987 /BB werden folgende Mannschaften gemeldet:

FC Balzers
FC Triesen
FC Vaduz
FC Triesenberg
FC Schaan
USV Eschen-Mauren
FC Ruggell

2 Mannschaften
2 l4annschaften
2 

oMannschaften

2 Mannschaften
3 Mannschaften
2 Mannschaften
2 Mannschaften

12. / 4. tiga )

(,3 . / 4. Liga )

(L. / 3. Liga )

(3. / 5. Lisa )
(3. /5. /5. Lisa )

1,2. / 3. Liga )

(3. / 4. Liga )

Somit nehmen insgesamt 15 Mannschaften am Cup teil. Es wird ein-
stimmig beschlossen, dass der Cupsieger USV Eschen-Mauren in der
ersten Runde Freilos erhält.
In der Vorrunde sowie
schaften von gleichen

Folgende Paarungen werden ausgelost:
FC Balzers II - FC Triesen I
FC Schaan II - FC Ruggell I
FC Triesen II - FC Schaan I
FC Triesenberg II - FC Ruggell II
USV Eschen-Mauren II - FC Vaduz I

in den ViertelfinaLspielen können Mann-
Clubs nicht aufeinander treffen.
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L2. Anmeldun g Juniorenlandesme is terscha ft L9B7 / BB

Junioren A

FC Balzers, FC Triesen, Fc schaan, usv Eschen-Mauren

Junioren B

FC Triesenberg Ba und Bb, FC Vaduz, FC Schaan, FC Ruggell
Junioren C

FC Balzers, FC Triesen,
USV Eschen-Mauren

Junioren D

FC Vaduz, FC Schaan Ca und Cb,

FC BaÌzers, FC Triésenberg Da und Db, FC vaduz, Fc schaan.USV Eschen-Mauren, FC Ruggell

13. AnmeldunqEund F Meisterschaft
Die Anmeldungsformulare werden den Vereinen zugesterrt.

14. 4

FC Schaan III - pC Ba.l_zers I
FC Triesenberg I - FC Vaduz II

!1ese spiete werden in der woche vom 15. August 19g7 bis zum2L. August 1987 ausgetragen.

Ehrunqen

Dem FC Triesen und dem'FC Triesenberg wird seitens des LFV zumAufstieg in di9 dritte Liga gratulieit. Die Vereinsvertreterkönnen ein kLeines pråsenõ eñtgegennehmen.

An.Herrn Edgar oberttifer wird die Ehrenmitgliedschaft verriehen(einstimmig)- Herr obertüfer hat sich seit über 30 Jahren für denFussbqll ei-ngesetzt. Auch hatte er immer eine offene Türe fürdie Anliegen des Liechtensteinischen Fussbarrverbandes.
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15. Diverses

In diesem Herbst werden erstmals Schülermannschaften am philips-
cup teilnehmen. Die Anmeldung erfolgt über die schuren.
Vizeregierungschef Dr. Herbert lrlille überbringt die Grüsse derRegierung. Er dankt arlen die sich für die Julend,rná d.r, sporteinsetzen.

um 20.50 uhr schliesst der präsident die Versammrung.

Vaduz, im Juli I9B7 P ]-Iführer

I che]-
4

4
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Jahresbericht des präsidenten

rm vergangenen verbandsjahr hatte der verbandsvorstand, wie
kaum j,n den vorjahren, ein stattliches pensum an Arbeit z\terledigen. Die Bewältigung der Aufgaben war dem vorstand
nur mögrich, indem er vor Beginn des Verbandsjahres anräss-lich eines regnerj-schen lfochenendes ein ArbeiLsprogramm mit
entsprechender Ziersetzung und prioritätsriste beschloss.
Aber nur mit theoretischen Arbeitspapieren und Beschrüssen
\^/ar die Arbeit jedoch noch nicht erredigt. Dies war nur mög-rich, indem jedes einzelne vorstandsmitgtied sich an die
demokratisch gefassten Grundsatzbeschrüsse hiert und die ihmauferregte Arbeit kurzentschrossen und speditiv erledigte.
An di-eser stelre möchte ich meinen vorstãndskollegen und ver-
bandsfunktionären meinen Dank aussprechen.

LFV-Auswahlen

Der LFV-vorstand war sich seit längerer zeit darüber einig,
dass der Fussballsport im Juniorenbereich nicht nur in unse-
rem Land an Attraktivität eingebüsst hat. Aus diesem Grund
haben sämtriche LFV-Auswahlen im vergangenen verbandsjahr
Gelegenheit gehabt, ihr Können mit ihren Alterskolregán an-lässlich von Turnieren i¡n rnland sowi-e in Deutschrand,rsrael, rtalien und ungarn unter Beweis zu sterlen. Dies gab
auch den LFV-verantwortlichen Gelegenheit, den standort desLiechtensteiner Juniorenfussballs zu bestimmen und schwach-stellen festzustelren, werche es zv verbessern gi1t.

E + F lvleisterschaft
4

Die bereits zum zweiten Mar durch den LFV durchgeführte
E + F Meisterschaft war wiederum ein Erfolg und es scheint,
dass diese t4eisterschaft zu einem ständigen Bestandteir des
LFV wird. Eine reibungslose organisation konnte ich auch in
diesem Jahr wiederum feststellen.

Junioren in den Vereinen

wie in der benachbarten schweiz stehen auch unsere vereinevor Problemen, \^renn es darum geht, Anfang saison ihre Mann-schaften bei den A + B Junioren zu birden. Die voraussetzungzvr Lösung dieses problems hat der schweiz. Fussbarlverband
durch die Einführung von Korrektivspielerpässen geschaffen.
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¡4it personeller und finanzieller Mithilfe des LFV konntenim vergangenen verbandsjahr zwischen schaan und Ruggell sowiezwischen vaduz, Triesen, Triesenberg und Barzers solcheKollektir¡mannschaften gebildet werden. Not weckt nicht nurden Erfindergeist sondern auch die Gesprächs- und xomfromiss-bereitschaft. Einer breiteren Rekrutieiu'g vo' Junioren inden vereinen i-st jedoch grösstes Augenmerk zD schenken.

Zusammenarbeit mit den Vereinen

rn den vergangenen Jahren haben die LFV-verantwortrichen
immer wieder versucht, den Diarog zu den verelnen zu ver-bessern. Durch die schaffung von zwei Koordinations- undrnformationstagungen im sommer und Frühjahr ist dieser Dialogbis hin zvr Basis der vereine geÌungen. probreme konnten vonkompetenten personen an richtiger sletle diskutiert und ge-röst werden. Gegenseitig vorgebrachte wünsche und verbesse-rungsvorschläge !ì/aren von beidseitigem Nutzen. Es ist zt)hoffen, dass der an diesen sitzungeñ beschrossene Termln-und veranstaltungsrahmen für das kommende verbandsjahr einständiger Bestandteil des LFV wird.

LFV-CUP

Die LFV-Juniorenmeisterschaftr w€lche auch in diesem Jahrmittels cup-system durchcjeführt wurde, führte auch in diesemJahr wiederum zu interessanten Begegnungen. Für den LFV warauch die faire und reibungsrose ourðr¡rtiñrung des senioren-cups sehr erfreulich. Bei den Aktir¡mannschaften konnten dieAkteure des usv Eschen/rr4auren ihren cuptì_ter im endspier inBalzers gegen die ersatzgeschwächten vãduzer nicht vertei-digen.

Reglement über Länder- und Repräsentativ- Spiele
seit längerer Zeit waren sich die LFV-verantwortlichen imklaren, dass nur guter v^rirre mehr oder weniger gut gemeint,keine Basis für den unterhalt einer Nationalmannschaft sowiefür die Juniorenauswahrmannschaften sein können. Zwecksschaffung eines entsprechenden Reglementes hat der LFV-Aus_schuss (Vorstand und Vereinspräsiãenten) eine Grundsatzdis_kussion geführt. Der durch den LFV-vorstand daraufhin ge-schaffene Fragenkatarog wurde von den vereinen gewissenhaftbeantwortet- Aufgrund der eingegangenen Antworten \^/ar es demLFV mögrich, einen entsprechendãn ñeglementsentwurf dem Aus_schuss vorzuregen. Dieses Regrement ãnthärt nicht nur Regre-mentíerungsartikel sondern auch eine präamber, werche diezielsetzung und den mögrichen weg daraufhin festtegt. Es istnur zu hoffen, dass die oeregierien anrässrich der diesjährigen
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Delegiertenversammrung dieses Reglement genehmigen. An diesersterre sei auch unserem Ehrenmitgried ndtar obertüfer gedankt,wercher dem LFV bei der Ausarbeitung dieÀes Regrementes mitgutem Rat zvr seite stand. Es ist auch nicht serbst-verständlich, dass sich der sFV bereit erklärt hat, für strei-tigkeiten aus dj,esem Reglement, seine statutarischen fnstan-zen ziJr Verf ügung zD stel_len. Besten Dank.

Trainerausbi ldung

rm Mai- dieses Jahres ist es der technischen Abteilung unseresverbandes gerungen, ein FrFA-cocA-colA-Trainerseminar unterLeitung des international bekannten Trainers Detmar cramerdurchz uführen.

LFV-Ausschüttun qen an Verei_ne

rn verschiedenen Kreisen herrscht imner noch die Meinung,der LFv tätige aus den ihm durch die Fl-Regierung zur verfü-gung stehenden Mittel-n keine Ausschüttung an die vereine.seit rnkraftsetzung des LFV-Finanzregrementes stehen denvereinen L0 I des staatsbeitrages für die Juniorenförderung
zweckgebunden zur verfügung. Ausschüttungen erfolgen demnachnur für besondere Lei stungen sowie zur Finanzierrr,ig vonTrainingslagern. rm Jahre LgBT wurd.en die forgenden direkten
Aus schüttungen durchgeführt :

FC Balzers
FC Triesen
FC Triesenberg
FC Vaduz

FC Schaan

USV Eschenr/Mauren

1'630.--
2' 64 0. --
2'625. --
3'100.--
1'910.--
1'350.--.

sFr.
sFr.
sFr.
sFr.
sFr.
sFr.

Nebst diesen direkten Aus""hüttr.rrrg.r, vonbeitrages im Jahre l9g7 hat der Verbandrekte Ausschüttungen wie folgt getätigt:

19.93 å
im Jahre

des Staats-
1987 indi-

Durchführung der Liecht. Junioren_ und
Seni ore n-Me is ter schaf ten

Trainerausbi ldung und Schiedsrichter_
inspektionen an OFV

sFr. 9'0 07 .90

sFr. 3 '6 10 .20

Die direkten und indirekten Ausschüttungen von insgesamtsFr- 25'873.10 betrugen somit 38.9 z deã staatsbeiirages vonsFr. 66'500---, welcher dem LFV im verbandsjahr rgg6/g7 zurverfügung stand. Zudem wurden den verei-nen für die Abstelrungvon spielern an die Nationarmannschaft pro spierer und EinsatzsFr. 50.-- vergütet.
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Aus dem laufenden Budget 1987/88 hat der Vorstand folgende
direkte Aus schüttungen
beschl-o ssen :

zvr Unterstützung von Trainingslagern

FC

FC

FC

FC

FC

Bal-zer s

Triesen
Tri esenberg

Vaduz

Rugge 11

sFr.
sFr.
sFr.
sFr.
sFr.

2',36 1.30
2',8).3.70

62 8. 50

943.20

39 9.30

Diese Entschädigungen betragen
ohne Abzug von Spenden und J +

30 å der effektiven Kosten
S-Geldern.

Die Ausschüttungen für die LFV-Mei-stertitel können erst nach
Abschluss der Meisterschaft erfolgen. Es ist auch weiterhin
die Meinung des vorstandes, d.ass sich das bestehende Finanz-
regrement bewährt hat und die Ausschüttungen auch in Zukunft
im bisherigen Rahmen beizubehalten si_nd.

Ausblick in die Zukunft

Nach Genehmigung des Regrementes über Länder- und Repräsen-
tati-v-spiere hat sich der vorstand mit der schrittweisen Ver-
wirklichung der darin enlhaltenen Zielsetzung intensiv zu
befassen. Diese verwirkrícnung ist aber nur mögrich, \^/enn
das Leistungsniveau im Liechtensteiner Fussball verbessert
werden kann. Dies ist eine interessante Aufgabe für die LFV-
verantwortlichen und kann sicherlich nicht kurzfristig erfol-gen. Auch hat der vorstand sich darüber Gedanken zu machen,auf werche Art und weise einzelne vorstandsmitglieder durcheine Reorganisation des Verbandes von alltägliðfren administra-tiven Aufgaben entlastet werden können.

Dank an die Sponsoren und'Gönner

An dieser stelre möchte ich mich nicht nur bei denjenigen
Personen und rnstitutionen bedankenr wê1che den verbandfinanzielr unterstützt haben, sondern bei alr jenen, die
dem verband im abgeraufenen verbandsjahr mit Rat und Tat zvrSeite standen, sowie bei der presse.

Ernst Nigg,
Präs i de nt
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Jahresbericht des TK-Obmannes

Für das verbandsjahr 1987 /1988 wurde ich neu a1s TK-obmann gewählt.
zusammen mit dem Juniorenobmann wurde ein umfangreiches Jahresprog-
ramm erarbeitet. Priorität geniessen weiterhin unsere,Juniorenauswahl-
mannschaften, welche mit unterschiedlichem Erfo1g in der regionalen
und internationalen Fussballszene abschlossen. Ein wej-terer programm-
schwerpunkt muss sj-cherlich die Aus- und, weiterbildung d,er verbands-
und Vereinstrainer sein.

Juniorenauswahlen

Als Saisonhöhepunkt darf sicherlich das Juniorenturnier in rsrael
bezeichnet werden (Stichtag 1.9.1969). Vom 25.L2.I9g7 bis 4.1.19gg
wurden unsere 18 Junioren sowie der Betreuerstab hart gefordert..
Die Mannschaft von Ernst, Hasler, welche wochenlang intensj-v auf
diesen Grossanlass vorbereitet wurde, schloss resultatmässig hervor-
ragend ab. Gegen die übermächtigen Gegner wurde konzentriert und
agressiv gekämpft' und die knappen Resultate bestätigen d,ie einwand-
freie Einstellung. Dieses Turnier zeigt deutlich auf, dass vermehrte
Zusammenzüge und Trainingseinheiten Hoffnung zu noch besseren
Resultaten gäbe

AIs verbandsoffizieller durfte ich über ostern mit der Schüleraus-
wahl an ein Turnier nach Budapest reisen. Die Truppe von walter Hasler
zeigte eine supereinstellung'und so konnte nebst 2 Niederlagen mit
einem sieg wiederum ein kleiner Teilerforg erziert werden.
rn den regionalen wettbewerben schnitten unsere Auswahlmannschaften
mit unterschiedlichem Erfolg ab. Enttäuschend hier sicherlÍch die
A- (3. Rang).und die B-Auswahl (2. Rang), erfreulich der Sieg unser
C-Auswahl (Trainer werner Büchel) .

Unsere Auswahlmannschaften wurden in verschiedenen Trainingslagern
auf dj-ese' AnIässe vorbereitet. Es muss unser erstes Gebot bleiben,
jede Mannschaft für jeden Anlass optimar vorzubereiten (Trainings,

- /z
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Vorbereitungsspiele, Theorieabende etc. ) . Bei dieser Gelegenhei:
möchte ich das unter der Leitung von Werner Vogt einmal wöchentiich
stattfindende Torwarttraining nicht unerwähnt lassen. lrlenn es u:s
gelingt, die Verej-nsverantwortlichen vorbehalttos zu überzeugen,
dass ein Auswahlspieler bei Training oder Spiel einer Auswahlma:1n-
schaft standesgemäss geford.ert und gefördert wirdr so sind die
Weichen für eine positive Zukunft für beide parteien (Verein und
Verband.) klar gestellt.

Trainerkurs

Der Aus- und Weiterbildung unserer Verbands- und Vereinstrainer
muss grösste Aufmerksamkeit geschenkt werden. Unter dÍesem Aspekt
fand vom 5. bis 7. Mai 1988 in Balzers d.er 2. FÏFA/ coca-cola
Trainerkurs unter der Lej.tung von DETTMAR CRAMER statt. Unseren
ZÍe1en gemäss wurde vor allem die Trainingsgestaltung / Traininls-
methodik im Jugendbereich in Theorie und Praxis geschult. Dettmar
Cramer verstand es ausgezej-chnet, den 30 Teilnehmern die Basis jür
eine erfolgreiche Jugendarbeit mit auf d.en Weg zu geben. Im wei:eren
berichteten Walter Gagg und Jürg Nepfer über die FIFA-Wettbewerbe
bzw. die Entwj-cklungsprogramme der FIFA.

Aktivcup

Der Liechtensteiner Aktivcup, konnte im vergangenen Verband,sjahr ohne
Probleme abgewickelt werden. Durch rechtzeitige Vorgabe der SpieI-
paarungen und -wochen entstanden kei-ne Terminkollissionen. Dieser
eingeschlagene Weg hat sich bewährt und muss auf jeden Fa1l bei:e-
halten werden.
Erfreulicherweise nahmen sämtliche 7 Vereine mit der I. und 2. ilann-
schaft am Cup teil; als 3. Mannschaft des FC Schaan wurden die
Azzurj-s ebenfalls integriert. Sämtliche Spiele wurden im fairer.
Rahmen durchgeführt. Für den Finar quarifizi-erten sich wi-e ir.
Vorjahr - der FC Vaduz und der USV Eschen/Mauren. In einer unte:-
haltsamen, spannenden Partie vor über 1'000 Zuschauern am Auffa:.rts-

,3
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tag i-n Balzers setzte sich schlussendlich der FC Vaduz mit 2¿0 Toren
durch und Dr. Herbert Wille (Sportminister) übergab den begehrten
Pokal dem neuen Liechtensteiner Cupsieger.
Es darf sicherlich festgestellt werden, dass sich der Liechtensteiner
Cup weiterhin einer grossen Beliebtheit, erfreut. Das vor 2 Jahren
in Kraft gesetzte Reglement hat sich bewährt und ergibt, auch keine
grossen ïnt,erpreÈationsprobleme bei den vereinen.

Rhätikoncup

rm Finalspiel um den Rhätikoncup stand.en sich in Eschen der
LiechtensteÍner und der Bündner Cupsíeger gegenüber. Der USV Eschen/
Mauren siegte erfreulicherweise mit 3:1 gegen den FC Landquart und
konnte aus den Händen des Maurer Vorstehers Hartwig Kieber d.en
Pokal in Empfang nehmen.

Seniorencup

Erstmars konnte auch der seniorencup ohne besond,ere
abgeschlossen werden. rm Finalspier setzte sich der
mit 4:0 Toren gegen den FC Schaan durch.

Vorkommnisse

USV Eschen/Mauren

Nationalmannschaft

Sofern anlässlich der DV 1988 unser neues Reglement über Länder-
und Repräsentativspiele in Kraft gesetzÈ wird, kann sicherlÍch von
einem historischen Akt gesprochen werden. Tn stundenlanger Arbeit
wurde nach vernehmlassung bei den vereinen ein Reglement erar-
beitet, das die Rechte und Pflichten zwischen verein, spielern und
Verband genau definj-ert. Es wj-rd also inskünftig sicherlich nj-cht
¡nehr passieren, d,ass mit unserer Nationalmannschaft Hauruck-Anlässe
durchgeführt werden. Als Aushängeschild unseres Landes und Verbandes
hat die Nationalmannschaft ihre absolute Berechtigung. Den 7 vereinen,
welche arn Erfolg dieses Papieres massgeblich mitgearbeitet haben,
¡nöchte ich bestens danken.

./4
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Schulfussball

Mit der erstmaligen Durchführung eines Schulfussballturniers, welches
die 3 Kategoriensieger z\rr Teilnahme am Philipps-Cup in Bern berech-
tigt, wurde ein erster Schritt in Richtung Aktiv!erung Gassenfussball
getan. Die Aktivitäten müssen durch den Verantwortlichen Urs Hansel-
mann vorangetrieben werden.

E- und F-Meisterschaft

Die E- und F-Meist,erschafL verzeichnete im Herbsi 1987 und Früh-
jahr 1988 einen guten Anklang bei den Vereinen. Getreu dem Motto
"DIE JUGEND MUSS SPIELEN" wurden pro Halbjahr je ca. 10 Meisterschafts-
runden angesetzt. Ðie SpieIe wurden ohne Probler¡e ausgetragen.
wenn es uns geringt, jedem Trainer graubhaft zu :achen, dass der
Förderung eines jeden einzelnen Juniors Hauptaugenmerk geschenkt
werden muss, so wird in Zukunft bei' der Arbeit mit unseren Jüngsten
noch bessere Basisarbeit betrieben. Leider herrscht bei unseren
vereinstraj-nern noch ein zu grosses Erfolgsdenken in Bezug auf
Resultat und Rangierung.

Schlusswort

Es bleibt für mich ein erklärtes Zielr'dass sich unsere Junioren-
und Aktivnationalmannschaft durch Erfolge bei regionalen Anlässen
für höhere Aufgaben empfiehlt. Dies bedingt eine noch nähere Zusammen-
arbeit zwischen Verband und Verein. Die bisher gebildeten Gruppierungen
dürfen sicherlich als erster Teirerforg bezei-chn=t werden.
rch bin jedoch optj-mistisch, dass wir, sofern de: Aus- und weiter-
bildung unser Trainer genug Beachtung geschenkt i,.ird, im Liechten-
steiner Fussball wiederum besseren Zeiten entgegen sehen können.
Ich möchte es nicht unterlassen, dem Juniorenob¡r,ann Walter Hasler
und seinem Trainerstab für die aufopferungsvolle -\rbeit bestens
zu danken.

OTTO BIEDERMANN
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Jahresbericht der Junioren-Abteilung

Junioren-Auswahlmannschaf ten

Das verbandsjahr 1987/88 geht sicherlich aus verschiedenen
Punkten in die Geschichte des LFV ein. Erstmars nahm eine
Iiechtensteinische Junioren-Auswahlmannschaft ausserhalb von
Europa an einem Turnier teil (u-r8 Team in rsrael). Auch nahm
erstmals eine Junioren-Auswahlmannschaft im Ostblock an einem
Turnier teil (U-16 Team in Ungarn). Zudem nahm die C-Auswahl
an einem Turnier in Wien und über pfingsten am
Arge Alp Turnier in Trentino (Trient) teiI. Unabhängig davon
absorvierte jede Auswahl ein Trainingslager. Die A-Auswahl
weilte in Dornbirn, die B-Auswahl in Karrsruhe, die schüler-
Auswahl in Lyss und die c-Auswahl in Liechtenstein und in
Dinkelscheiben bei Augsburg. Gerade das gesteckte zíe|, mit
jeder Auswahrmannschaft ein Traini.ngsragers zu absolvieren,
konnte somit realisi-ert werden.

Nicht unerwähnt darf bleiben, dass erstmals seit I979 im
April 1988 wieder ein u-18-Länderspiel auf liechtenstei-
nischem Boden stattfand, wobei unsere Auswahl äusserst knapp
(1:2) gegen rsrael unterlag.

Neben diesen verschiedenen internationaren Anrässen gab es
natürlich wie immer das pflichtprogramm des verbandes zu er-
füllen. Dies konzentriert sj-ch spezierr auf die veranstal-
tungen des Dreiländercups, Regì-onarmeisterschaft, Kantonecups
und rBFV-Bodenseecups. Dazu kommen nebst den bereits erwähn-
ten Trainingsragern, sichtungsturnieren, verschiedene vorbe-
reitungsspiel sowie Trainings.

um den vereinsverantwortlichen das Herbst- bzw. Frühjahrspro-
gralTrn sowie die zielsetzungen des verbandes näher zv bringen,
veranstalteten wir erstmals eine Planungskonferenz im Herbst
1987 und im Frühjahr 1988. rn dieser Konferenz wurde darauf
geachtet, dass die Koordination crub mit dem Auswahrprogramm
und der Landesmeisterschaft auf eine Ebene gebracht wird.
Dies ist sicherlich keine reichte Aufgabe und verrangt immer
wieder aufs Neue viel Fingerspitzengefühl und Einführungsver-
mögen. Müssen sich doch 4 Auswahrteams in das Gesamtkonzept
der einzernen vereine integrieren. ungeachtet davon ist die
Talentförderung notwendig, um so der starken Konkurrenzierung
von anderen Sportarten entgegenzuwirken.

Die Resultate der A-Auswahl in rsrael müssen ars grosser
Erfolg bewertet werden, wenn man z.B. bedenkt, dass gegen
Griechenland (0:1) ein punktegewinn dem spielverlauf ent-
sprochen hätte. Auch das 0:3 gegen Rumänien, bzw. gegen
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Irland sind als sehr positiv zu beurteilen, wenn man berück-
sichtigt, dass gegen Rumänien erst nach 60 Minuten SpieJ-zeíL
das 0: I f iel. Gegen Dänemark folgte zv,tar eine 0:5 Niederlage
aber dj-es war vorallem auf die Müdigkeit einiger Stammspieler
zurückzuführen. (¿ Spiele in 4 Tagenl) Trotzdem Rang l0 von
ll teilnehmenden Nationen. Als toller Erfoì-g muss die Iz2
Niederlage im HeimländerspieI gegen Israel angesehen werden.
vorallem die 2. HalbzeiL lässt für die Zukunft hoffen da konn-
ten die Israelis stark gefordert werden.

Die SchüIerauswahl beteiligte sich mit unterschiedlichem Er-
folg an einem Osterturnier in Budapest. Zweí Niederlagen und
ein Sieg ergaben den 3. Schlussrang. Im Dreiländercup konnte
das angestrebte ZieL nur teilweise erreicht werden. Vorallem
die A- und B-Junioren enttäuschten schwer. Einzig die
C-Junioren konnten erstmals in der Geschichte der Dreiländer-
cups recht souverän dj-esen Bewerb für sich entscheiden. Im
Bodensee-Cup musste unsere SchüIerauswahl unten durch. Einzig
im letzten SpieI gegen Ostschweiz konnte noch ein Unent-
schieden (3:3) erspielt werden, ansonsten setzte es klare
Niederlagen ab (Württemberg 0:5, Bayern 0:6, Vorarlberg 1:4).

weitere saisonhöhepunkte bilden jedes Jahr die verschiedenen
Turnierteilnahmen zv Pfingsten. Die A-Auswahl konnte den
Titel in Bal-zer s nicht verteidigen (: . Rang ) . Bei der
B-Auswahl wurde auf eine Turniertej-lnahme verzichtet, da bei
einzelnen spielern beim Halren-Dreiländercup die Einsterlung
nicht zufriedenstellend'war. Die C-Auswahl beteiligte sich
erstmals am Arge AIp-Turnier im Gebiet von Trentino. Trotz
teilweise guten Spielen konnte schlussendlich der 1I. Rang
von L2 teilnehmenden Auswahlmannschaften erzielt werden. Die
D-Auswahl- beteiligte sich am 2. Juni-sonntag an einem Turnier
und ging als souveräner Sieger hervor (kein Gegentor).

Nur spiele mit internationalem charakter zeigen schlussend-
lich auf, wo der Liechtensteiner Fussball steht.

Leider sj-nd zuviele Auswahlspieler in der untersten Junioren-
klasse (Standardklasse) Woche für Woche im Meisterschaftsein-
satz. Dies zeigt sich sehr oft in internationalen Begeg-
nungen, wo etliche Spieler teilweise überfordert sj-nd. Jedoch
wurde durch die Bildung von Gruppierungen ein Schritt zvr
Verbesserung der Leistungsdichte erreicht. So konnten etliche
Teams den Aufstieg in die Elite- bzw. Meisterklasse reali-
s iere n.

Ein Jahr mit grossem zeitaufwand tiegt nun al- so hj-nter uns
und es stellt sich die Frage, was dies unseren Junioren
gebracht hat. Der grosse Kreis der Auswahlspieler konnte sichnatürlich in etlichen spieren mit rarenten anderer Landes-
bzw. Regi-onarauswahren messen, wobei jeder einzelne nun nach
saisonabschruss eigentlich wissen sorl-te, wie und wo er künf-tig den Heber ansetzen muss, damit eine persönriche Leistungs-
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steigerung noch möglich ist. Die Gedankenaustausche, persön-
liche Freundschaften und Erfahrungen führten ganz bestimmt
bei den einzernen spierern zù einer geistj_gen Horizonterwei-
terung, die dem einen oder anderen vierleicht erst in einigen
Jahren bewusst wird. unterm strich lässt sich daher zum Ab-
schluss feststellen, dass sich der Aufwand des Verbandes injeder Hinsicht gelohnt hat. Die spierer profitieren von ihrenLeistungsvergleichenr urld die Vereine ziehen ihren Nutzen ausder weiterbildung ihrer Talente. Der LFV kann somit seine über-geordnete verpflichtung rechtfertigen. Die Resurtate der ein-
zelnen Auswahlen sind nachstehend ersichtlich.

E + F eigene Mei-sterschaft

Nach dem grossen Erforg im vorjahr, führten wir auch im abge-
raufenen Jahr eine eigene Meisterschaft für E- und F-Junioren
durch. VJj-e im letzten Jahr (24 Teams) konnte die Auswahl der
teilnehmenden Mannschaften mit 22 Liechtensteiner Teams zv-
friedenstellen. Das zieL dieser eigenen Meisterschaft mit
vielen Spielen und kurzen Anfahrts\^/egen konnte dank Mittwoch-
runden ohne Probreme realisiert werden. Zudem konnten d.en ver-
schiedenen wünschen der Trainer und Funktionäre, z.B. be-
treffend Beginn der Meisterschaft, entsprochen werden.

Junioren-Lande sme i s ter sckaf t r9B7 /88

Junioren A in Meisterschaftsmodus: FC Schaan - USV
FC Balzers - FC Schaan
USV - FC Balzers

Entscheidungsspiel um den Landesmeister:
FC..Balzers - USV

. FC Balzers

FC Vaduz FC T'berg
FC Triesenberg

FC Balzers - USV

FC Balzers

FC Ruggell - FC Schaan

FC Schaan

3:5
3:0
222

Landesmei ster:

Finalspiel Junioren B:

Lan desmei ster:

Finalspiel Junioren C:

Landesmeister:

Finalspiel Junioren D:

Lan desme i ster:

Finalturnier Junioren E in Vaduz:
Landesmeister E-EIite :

Lan desmei ster E-Standard :

USV Eschen/Mauren E/a

FC Schaan E/b

4:2

Lz2

220

3:6
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Fi-nalturnier Junioren F in Vaduz:
Landesmeister F-Elite :

Landesmei ster F-Standard :

USV Eschen/Mauren F/a
FC Schaan F/b

Alle im cup-stil (ausser A, E und F) ausgetragene Begegnungen
brachten teirweise guten Fussballsport und einì_ge grosse ueber-
raschungen. Erstmals wurde vom LFV jeweils die spielwoche fest-
geregt. Dies bewährte sich hervorragend. sehr gut funktionj-er-
te die Abstimmung der einzelnen Finalspiele. Die E- und F-
Landesmeister wurden an einem Finalturnier in vaduz erkoren.
Sehr erfreulich der Zuschaueraufmarsch, welcher den verschj-e-
denen Finalspielen ej_nen würdigen Rahmen verlieh.

Zum Abschluss der Saison I9B7/88 danke ich den vielen direkten
und indirekten Mitarbeitern und Helfern von ganzem Herzen für
ihren unermüdrichen Einsatz für den verband, d.enn nur so h/ar
das dJ-chtgedrängte Mamutprogramm realisierbar.

Besonderen Dank auch an die Landestrainer Ernst Hasler, urs
Baumgartner und werner Bücher, welche die ihnen gestelrten
Aufgaben gut bewältigt. haben. Dank girt auch lrjerner vogt, der
als Masseur und Torwarttrainer gute Arbeit reistete.

spezielrer Dank gebührt meinem vorstandskorregen otto
mann, der nebst seiner Funktion ars TK-obmann auch alschef der eigenen E- und F-Meisterschaft fungierte undein offenes ohr für die drobleme der Techniker hatte.

Bieder-
Tableau

immer

Greicher Dank gilt auch Rorand Heeb, der als schiedsrichter-
Obmann unter anderem für die Rekrutierung der Schiedsrichter
verantwortlich war.

Danken möchte ich jedoch auch den vereinen für die Freistel-
rung der spierer, den Gemeindevertretern für die kostenrose
ueberrassung der sportanragen, und. dem l,andessportverband fürdie Bereitsterlung der olympia-Buse. Arres bestimmt keine
Selbs tver ständIi chkei t.
Hiermit schliesse ich das Verbandsjahr IggT/gg.

V{al ter Has Ier

Junioren-Obmann
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9. Dreiländer-Cup 1987/1988

ERGEBNISSE

JUNI0REN A (1.8.69 - FL und cR 1.8.68)

Graubünden
Vorarlberg
Liechtenstein

- Vorarlberg
- Liechtenstein
- Graubünden

2¿3
5:1
2:2

2:4
4:
0:

t
0

Tabelle:

1. Vorarlberg

2. Graubünden

l. Liechtenstein

4

4

4

4

0

0

0

2

2

0

2

2

16:8
6t9
6211

I
2

2

JUNIOREN B (1.8.71 - FL und GR 1.8.70)

Vorarlberg
Graubünden
Liechtenstein

- Graubünden
- Liechtenstein
- Vorarlberg

4
1

2

2
7
2

t
2
1

1

1

2

ïabelle:

1. Vorarlberg

2. Liechtenstein
J. Graubünden

4

4

4

5

1

1

10 112 6

112 7

6¿15

7

t
2

1Z
0,

JUNI0REN C (1.8.71 - FL und cR 1.8.72)

Graubünden
Vorarlberg
Liechtenstein

- Liechtenstein
- Graubünden
- Vorarlberg .

2:4
1zZ
2z?

o 0: 6
10

521

Tabelle:

1. Liechtenstein
2. Graubiinden

). Vorarlberg

4

4

,1 0

2

t

172 5

5211

4:10

7

4

14

2

0

0

1
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6. Hallen-Dreiländer-Cup 1988 in Chur

Graubünden A

Liechtenstein A

Vorarlberg A

Liechtenstein B

Graubünden B

Vorarlberg A

Vorarlberg B

Graubünden A

Liechtenstein A

Li-echtenstein B

Vorarlberg B

Graubünden B

Graubünden A

Liechtenstein B

Liechtenstein A

Graubünden B

Liechtenstein B

Vorarlberg B

Graubünden A

Liechtenstein A

Liechtenstein B

Graubünden B

Vorarlberg A

Vorarlberg B

Graubünden B

Graubünden A

Vorarlberg A

Liechtenstein A

Vorarlberg B

Vorarlberg A

2:L
022

322

l:0
I:0
3:0

0¿2

1:0

I:0
l:0
3:1
0:l
0:4

0:1
0:0

Tabelle

1. Vorarlberg A 5 3 I I 723 7

2. Liechtenstein B 5 3 0 2 424 6

3. Liechtenstein A 5 2 L .2 5:3 5

4 Graubünden B 5 2 0 3 424 4

5. Vorarlberg B 5 2 0 3 6t7 4

6. Graubünden A 5 2 0 3 429 4
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B-Junioren Turniere

Graubünden A

Liechtenstein A

Vorarlberg A

Liechtenstein B

Graubünden B

Vorarlberg A

Vorarlberg B

Graubünden A

Liechtenstein A

Liechtenstein B

Vorarlberg B

Graubünden B

Graubünden A

Liechtenstein B

Liechtenstein A

Graubünden B

Liechtenstein B

Vorarlberg B

Graubünden A

Liechtenstein A

Liechtenstein B

Graubünden B

Vorarlberg A

Vorarlberg B

Graubünden B

Graubünden A

Vorarlberg A

Liechtenstein A

Vorarlberg B

Vorarlberg A

3:0
I:1
I:0
2:L
2:0

022

Ì:0
Iz2
022

1:I
1:1
Iz2
0:1
022

0:0

TabeIle

I. Vorarlberg B 5 3 I 1 6:2 7

2. Vorarlberg A 5 3 I 1 524 7

3 LiechtensteinB 5 2 2 L 6:5 6

4. Liechtenstein A 5 .1 2 2 225 4

5. Graubünden A 5 I t 3 626 3

6. Graubünden B 5 I I 3 427 3
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C-Junioren Turniere

Graubünden A

Liechtenstein A

Vorarlberg A

Liechtenstein B

Graubünden B

Vorarlberg A

Vorarlberg B

Graubünden A

Liechtenstein A

Liechtenstein B

Vorarlberg B

Graubünden B

Graubünden A

Liechtenstein B

Liechtenstein A

Graubünden B

Liechtenstein B

Vorarlberg B

Graubünden A

Liechtenstein A

Liechtenstein B

Graubünden B

Vorarlberg A

Vorarlberg B

Graubünden B

Graubünden A

Vorarlberg A

Liechtenstein A

Vorarlberg B

Vorarlberg A

0:3
0:2
220

l:0
0: l-

4zL

Lz2

I:2
O:2

2;0
1:l
0:4
O:2

4:1
0:l

Tabelle

1. Vorarlberg A 5 5 0 0 I3z2 10

2

3

4

Liechtenstein B 5 4 0 I 10:5 I
LiechtensteinA 5 2 0 3

4

3:5 4

Graubünden B 5 .2 0 3 5:8 4

5. Vorarlberg B 5 I I 3 5:9 3

6. Graubünden A 5 0 I 4 2:9 I
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A-Auswahl

Internationales Turnier in IsraeI

Liechtenstei-n
Rumäni en

IrIand
Liechtenstein

Gri echen land
Lie chte nstein
Lie chte nstein

Dänemark

0:1
3:0
3:0
5 0

Länderspiel

Liechtenstein Isr ae I

Diverse Test- bzw. Vorbereitungsspiele

Liechtenstein
Ruggell I
AC Bellinzona
SC Zug

Vaduz II
USV Eschen/Mauren

St. GaIlen Inter
Liechtenstein
Liechte nstein
Liechtenstein
Liechte nstein
Lie chte nstein

AI 3:3
1:3
4:0
4:0
222

3:3

Pfingstturnier in Bal zers

TSV Blaustein
Liechtenstein
Liechtenstein
FC Balzers
Liechtenstein

Liechte nstein
SC Grischuna
FC Winterthur
Lie chte nstein
FC Rorschach

022

1:0
1:0
1:0
2¿0

3. Endrang
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B-Auswahl

Vorbereitungsspiele :

r6.09.87
23.09.87

14.10.87
13 .04.88
27 .04.88

Vaduz B

USV Eschen/l4auren

B-Auswahl

B-AuswahI

B-Auswahl

A.
B-Auswahl

B-Auswahl

St.Gallen Inter
St.Gallen Inter
Sirnach Inter A

1:6
322

3:5

6:3
O¿2

(1:3)

Klasse IIl-Auswahl

Liechtenstein
Liechtenstein
Neuenburg

Bern Nord

Zürich
LiechtensLein

1:5
0:3
7:0

Turnier in Budapest

Liechtenstein
Reggio Emillia
Liechtenstein

íomitat Pest
Liechtenstein
FôI

0:3
220

1:0

3. Endrang

Vorbereitungsspiele

K1asse II I
FC Triesenberg B

A-AuswahI

Klasse III
Iz2
0:5
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C-Auswahl

ASVOE-Turnier in Wien

Ste iermark
Í{ie n

TiroI
Salzburg

7. Endrang

Liechtenstein
Liechtenstein
Liechtenstein
Liechtenstein

1:0
0:3
4:I
3:0

Vorbereitungss piele

Liechte nstein
Liechtenstein
Liechtenstein
Gossau Inter C I
Liechtenstein
Bayern

- EbnatKappel Inter C II
- FC Pfullendorf B

- Vorarlberg
- Liechtenstein
- Vikt. Augsburg

- Lie,chtenstein

10 :0

2:7

2:4
222

1:1
3:3

IBFV Bodensee-Cup

Liechtenstein
Liechtenstein
Liechtenstein
Ostschweiz

Bayern
Vorarlberg

4
Württemberg
Liechtenstein

0:6
1:4
0:5
3:3
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D-AuswahI

Turniere in Schaan

Liechtenstein
Liechtenstein
Kickers Luzern

Grasshoppers ZH

Liechtenstein

1. Rang

FC AItstätten
St. Otmar

Liechtenstein
Liechtenstein
Turicum ZH

4:0
220

022

0:0
5:0

a
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Arge Alp-Turnier in Trentino

Liechtenstein
Vorar lberg
Liechtenstein
Liechtenste in

Tes sin
Liechtenstein
Salzburg
Graubünden

Oz2

5

I
1

I
1

1

3¿4

2¿0

n. Pen.

n. Pen.

11. Rang

a
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NATIONALMÀNNSCHAFT Saison 1987/88

Die Aktivitäten der Nationalmannschaft haben in der vergangenen
saison wieder unter den arten, bekannten probrernen gelitten.
so konnte lediglich ein einziges spiel, dies im Rahmen des
Bodensee-cups gegen Bayern, ausgetragen werden. Aber auch
in diesem SpieI konnte die Nationalmannschaft nicht in bester
Besetzung antreten, da der FC chur seinen spielern die Frej_-
gabe verweigerte und der FC vaduz am serben Tag ein Nach-
tragsspiel i-n der l4eisterschaft austrug. Deshalb mussten
für dieses spier kurzfristig einige Ersatzspieler aufgeboten
werden. Das spier ging leider mit 1:3 verroren, aber, das
sei an dieser stelle besonders festgeharten, alre spieler
haben sich voll eingesetzt und ihr Bestes gegeben.

Durch das neu geschaffene'RegÌement für die Belange der
Nationarmannschaft sol-Iten diese probleme ein Ende finden.
Es bleibt zrt hoffen, dass die verantwortlichen der verschie-
denen Vereine positiv der Nationalmannschaft gegenüberstehen,
darnit die Natlonalmannschaft in Zukunft bessere voraussetzungen
vorfinde t.

Heini Brunhart
Vi zepräsident
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LIECHTENSTETNER FUSSBALLVERBAND

BILANZ PER 15.06. I988

Aktiven Pas s iven
sFr. sFr.

Banken

Sparheft "Jugendfond"
Sparheft "Trainingslager u. Turniere',
Debitoren
Wertschriften
Vorräte
Transitorische Aktiven
Vorschüsse
Kredi-toren
Transitorische Passiven
Fonds für Int. Turniere und Lager
Jugendfonds
(gem. Finanzreglement Art. III)
Verbandsvermögen
per 15 . 6 .1987 19 , 228 .7 0
Einnahmenüberschuss
L987 /88 l_'066.81

17'306.56
757.35

10,681.05
1'717 .95
3'308. --
2,250. --
6'500. --
4'928.--

3r5. --
15'400.--
t0'681.05 r¡

757.35
a

j

t
)
)
I

¡
!

u

20'295.51

47'448.91 47'448.91

Das

auf
Verbandsvermögen per 15.06.1988 belief sich somit
sFr. 20'295.51.

Der Kassier:

{ú¡w
Vaduz, den 15. Juni 1988

Dieter Hermann
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EINNAHMEN_ UND AUSGABENRECHNUNG 1,987 /88

Aufwand

sFr. Budget

A-Auswahl-

B-Auswahl

C-Auswahl-

D-Auswahl

Schül-erauswahl

IBFV-VereÍnsturnier

Junioren-Landesme i sterschaft
Meisterschaft E & F

E & F Landesmeisterschaft

Schul-me i sterschaften
Seni oren-Mei sterschaft
fnt. Turniere u. Länderspiele
Ausschüttung an Vereine
( inft . Zuweisung Jungendfond )

Gehälter

Trainer- und SR-Ausbildung

Sekretariat
fnt. Beiträge
Kongresse und Sitzungen
l{impel und Abzeichen

Geschenke

Landesbeitrag

Sponsoren und Spenden

Erlös aus Billetverkäufen
Zi.nsen

FL-Cup

Rhätikon-Cup

Einnahmen

7' 204,15

6'797.70

7 t o3t.75

620. --
3t 867 .70

270.__

4t 268.75

1 | 861.9O

7 | 540.--

400. --
32'967 .70

,7t200.-_
14 | OOO. --
2t 289.IO

4t 71,O.70

1r75grg5

3 | 138.70

4t r75.LO

851_.20

1l-o | 997. 20

l_ | 066.81_

( 7'0oo.--)
( 8'00o.--)
( 8'000.--)
( 1 ' 5OO.--)

( 5'O00.--)
( 5'00o.--)
( 2'500.--)
( 3'00o.--)
( -.--)
( t_'000.--)
( 4oo.--)
( -.--)

( 7'2OO.--)
( 13'0OO. -- )

( 2'000.--)
( 5'00o.--)
( 1 '800.--)
( 3'ooo.--)
( ,5'ooo.--)
( L'5o0.--)

(79'900.--)
( too.--)

Ertrag
sFr.

72t OOO.--

35 | 385. 35

3 | 007.40

1r509r76

1.47.50

74.--

Budget

(72'OOO.--)

( 6'OOO.--)
( -.--)
( 1 ' 5OO.--)

( 5oo.--)
( -.--)

irl

¿

I

t

2

,
!

¡
I

9

112 ' 064. 01 ( 80'OO0.-- )

l_1_2'064.01 (80'000.--) l_12i064.01 (80'OOO.__)



32

An
des

di e Del eg iertenvers ammlung
Liechtensteiner Fussball-verbandes

9490 Vaduz

REV]SIONS BERICHT

A1s Kontrollstelle lhres Verbandes haben wir
15. Juni 1988 abgeschlossene Jahresrechnung
statutarischen Vorschriften geprüft.

Wir stellen fest, dass

die auf
im Sinne

den
der

die BiIanz, die beidseitig mit srr. 47,44g.gI
sowie die Erfolgsrechnung, welche mit einem
Gewinn von sFr. 1,066.81 abschliesst, mit der
Buchhaltung übereins timnrL

die Buchhartung ordnungsgemäss abgeschlossen wurde

Kassa und Banksardi mit der Buchhaltung übereinstimmen

das
sFr.

Verbandsvermögen sich per 15. Juni 19gg auf
20'295.51 belief.

Aufgrund der
vorl iegende

Ergebnisse unserer prüfu,ng beantragen wir,
Jahresrechnung zrt genehmigen.

die

Vaduz, 20. Juni 1988

Die Revisoren

,ry"Schu te
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BUDcET 1988/89

Aufwand Ertrao

--¿
sFr.sFr.

A-Auswahl
B-AuswahI

C-Auswahl

D-Auswahl

Schülerauswahl
.luni oreà-L ande sme i s ter s chaf t
E & F Meisterschaft
Schulmeisterschaften
Seniorenmei s terschaf t
Int. Turniere
Zuweisung' Jugendfond
Gehälter
Trainer- und SR-Ausbildung
Sekretariat
Internat. Beiträge
Kongresse und Sitzungen
Vüimpel und Abzeichen
Geschenke und Ehrungen

7 | 000. --
8'000. --
8'000. --
1'500. --
6'000. --
5 | 000. --
2 | 000. --
1'000. --
1'000. --
5,000. --
7'200.--

l5 '000 . --
2t 000. --
5'000.--
1'900. --
3'000. --
5'000. --
2,500. --

tJz

9e
I

Landesbeitrag
Zinsen
FL-Cup

Spenden

72t 000. --
s00.--
100.--

l3' 500. --

86'000. --
100. --

86'100. --
Einnahmenüberschuss

86 ,100. -- 86'100. --
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LIECHTENSTEINER CUP 1988

T'berg II
Ruggell II
( 3 :1 n.FalÇ )

r1
1J I'berg II 0

Balzers I 0

Schaan Azz.
Balzers. I ;l Balzers I I

-Vaduz Í 2

Schaan II
Ruggell I
(n.\ÞLirgtrg)

USV II
Vaduz I

ir RuggeII T 2

Vaduz I I

lÏ Vaduz I 5 VADUZ

CUP-
s iegeri

T'berg I
Vaduz II :Ï

1988T'berg f 6

T'berg T 2

Balzers II
Triesen I

I
Ï

Triesen I 3
IO

usv r o

Triesen II 0

Schaan I 4 Ï
Schaan I I

USV I 4

Frei los USV I 5
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Anzahl l"lannschaften Saison 1987 /88

Juni oren-Mannschaf ten
Akt i v-Mann schaf ten
Sen i ore n -lvlann s ch af te n

I

35

Total Mannschaften

Gesamtübers i cht
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